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Das A und 0
In einer kleinen Gemeinde haf ein

Unwetfer schweren Schaden angerichtet:

Ueberschwemmungen und
Landrutsche. Am folgenden Tage kommt ein
Regierungsrat, um mit dem Präsidenten
der Ortschaft das Unheil zu besichtigen.
Da fragt der Regierungsrat: «Worum

Für bequemes Wohnen
Für Konferenzen
Für gepflegte Speisen

und Getränke
geht man immer in

Bern den Schweizerhof
P.S. Letzter Hotel-Confort: Telephon-
Rundspruch in den Zimmern. J. Gauer

händsi eigetlich üeri Fürwehr nit uf-
bottä? Diä hädt doch no mängs chönnä
verhüötä.» Worauf der Gemeindegewaltige

antwortet: «E jä, Herr Regiärigs-
rat, i ha dänkt, mä chöng hüt i denä
Zytä d'Fürwehr nümmä so gleitig uf-

biätä, wos doch fascht käi Chäs ond
Wörscht meh gid » (Vo wägem
Z'Nüni!) -rch-

Bei Kopfweh, ~N

Migräne, Zahnweh, k _ *dWl/}r
\Monatsschmerzen^^^ ÇpuAflr" v

\W3^*lÏÏl&*y^ 12 Tabl. Fr. 1.80
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Cord** 12 TabL Fr. HO

lOOTabl. Fr.10.50

In jeder Apotheke

Es hät öppis!
Meine Schwester schneidert sich für

den Kostümball an der Fasnacht irgend

so eine südländische Tracht mit Kopftuch

usw. Evchen schaut bei der
Anprobe sehr interessiert zu und fragt
dann nachdenklich: «Tanti, worum heiht

eso öppis im Summer Ticinella und im

Winter Bögg?» M> H-

Spar Geld! Spar Seile!

Trag

Weibel-Kragen sind mit Stoff verarbeitet. Im
Dutzend immer noch 30 Rappen per Stück. Punktfrei

Zu baben in den einschlägigen Geschäften.
Fabr. : Weibel-Kragen-Fabrik A.-G. Basel.
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